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Präambel: 

Die Aufgabe der Umgebung ist es nicht, das Kind zu formen,  

sondern ihm zu erlauben, sich zu offenbaren. 

Maria Montessori, Reformpädagogin 

 

„Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer 

selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit.“ (vergl. §1 SGB 

VIII). Das Grundgesetz bestimmt Erziehung als natürliche und wesentliche Pflicht der Eltern. Die 

staatliche Gemeinschaft wacht über diese Ordnung und sichert mit der Jugendhilfe Unterstützung zur 

Erfüllung der elterlichen Plicht zu. 

Die Anforderungen an die Jugendhilfe sind: 

1. junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung zu fördern und dazu 

beizutragen, dass Benachteiligungen vermieden oder abgebaut werden, 

2. jungen Menschen eine aktive, selbstbestimmte und gleichberechtigte Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben ermöglichen,  

3. Eltern und andere Erziehungsberechtigte bei der Erziehung zu beraten und zu unterstützen, 

4. Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl zu schützen und 

5. eine kinder- und familienfreundliche Umwelt mit bedarfsgerechten Angeboten zu schaffen 

und zu erhalten. 

Die Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit sind unter anderem ein fester Bestandteil der 

Jugendhilfe. Dazu gehören die Arbeitsstrukturen der Gemeinwesenarbeit, der Sozialarbeit an Schulen 

sowie kirchliche, soziale und öffentliche Träger. Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Laubach nahm 

seine Funktion als öffentlicher Träger in der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit im September 

2021 auf. Personell besetzt ist die Einrichtung aktuell mit einer staatlich anerkannten 

Kindheitspädagogin M.A. und einem staatlich anerkannten Sozialpädagogen B.A.. Das Büro ist im Jahr 

2022 eingeweihten Familienzentrum „Alter Bahnhof“, Bahnhofstraße 33 in 35321 Laubach 

untergebracht. 

Der vorliegende zweite Sachbericht 2023 fasst die wesentlichen Aufgaben der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit zusammen und gibt einen allgemeinen Überblick über den Fortschritt der Arbeit. Es 

werden über die Angebote, Projekte und Kooperationen berichtet. Abschließend werden die Ziele für 

das Jahr 2024 formuliert. Im Anhang finden Sie Presseberichte. 
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Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Die wesentlichen Aufgaben der Kinder- und Jugendarbeit sind im Achten Sozialgesetzbuch, dem 

Kinder- und Jugendhilfegesetz, verankert. Die Angebote richten sich an alle Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene von der Geburt bis zum vollendeten 27. Lebensjahr. 

Jugendarbeit hat erforderliche Angebote zur Förderung der Entwicklung von jungen Menschen zu 

stellen. Sie sollen an die Interessen der jungen Menschen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt und 

mitgestaltet werden. Ziel ist es, Kinder und Jugendliche zur gesellschaftlichen Mitverantwortung und 

sozialen Engagement anzuregen und zu befähigen. Allen jungen Menschen ist die Teilhabe an den 

Angeboten sicherzustellen. Zu den Schwerpunkten der Jugendarbeit gehören: 

1. außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer, gesundheitlicher, 

kultureller, naturkundlicher und technischer Bildung, 

2. Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit, 

3. arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit, 

4. internationale Jugendarbeit, 

5. Kinder- und Jugenderholung und 

6. Jugendberatung. 

 

Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Laubach 

Seit dem 1. September 2021 hat das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Laubach die Funktion und 

Aufgaben eines öffentlichen Trägers in der Kinder- und Jugendarbeit aufgenommen. Eine Vollzeitstelle 

wurde mit Herrn Patrick Thienelt, staatlich anerkannter Sozialpädagoge B.A. und Leiter der Einrichtung 

besetzt. 

Zu den zentralen Aufgaben von Herrn Thienelt gehören: 

- die Planung, Entwicklung und Durchführung von Freizeit- und außerschulischen 

Bildungsangeboten für Kinder und Jugendliche ab dem 6. Lebensjahr 

- Kooperationen und Vernetzungsarbeit mit örtlichen Trägern und Vereinen sowie Institutionen 

auf Landkreisebene 

- Jugend- und Familienberatung sowie die Vermittlung von geeigneten Hilfen 

- Betreuung der Jugendräume und Koordinierung von Angeboten im Jugendzentrum (Roof-Club 

Laubach) 

- Begleitung und Unterstützung von Formaten und Angebote der Kinder- und Jugendbeteiligung 

(z.B. Jugendbeirat) 

- genderspezifische Kinder und Jugendarbeit 

- Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben nach dem SGB VIII, insbesondere den Schutzauftrag bei 

Kindeswohlgefährdung (§8a) und Tätigkeitsausschluss einschlägig vorbestrafter Personen 

(§72a) 
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Im Folgejahr am 1. Oktober 2022 wurde Vanessa Linke, staatlich anerkannte Kindheitspädagogin M.A. 

mit einer 0,75 VZÄ eingestellt. Frau Linke übernahm mit der Einweihung des Familienzentrums am 

20. Mai in diesem Jahr die Leitung und plant und koordiniert der Angebote für Kleinkinder, Familien 

und Senioren im Alten Bahnhof. 

Zu den vorrangigen Aufgaben von Frau Linke gehören: 

- die Planung, Entwicklung und Durchführung von bedarfsorientierten Angeboten für Familien 

- Kooperationen und Vernetzungsarbeit mit örtlichen Trägern und Vereinen sowie Institutionen 

auf Landkreisebene 

- Erziehungs- und Elternberatung sowie die Vermittlung von geeigneten Hilfen 

- genderspezifische Kinder- und Jugendarbeit 

- Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben nach dem SGB VIII, insbesondere den Schutzauftrag bei 

Kindeswohlgefährdung (§8a) und Tätigkeitsausschluss einschlägig vorbestrafter Personen 

(§72a) 

Die Angebote des Kinder- und Jugendbüros fundieren auf Freiwilligkeit und Partizipation. Sie sollen 

möglichst für alle Zielgruppen zugänglich sein, um eine größtmögliche Teilhabe zu gewährleisten. 

Unterstützt wird die Arbeit von örtlichen Vereinen und einem Team aus ehrenamtlichen Helfern und 

engagierten und geschulten Honorarkräften. 

 

Angebote des Kinder- und Jugendbüros 

Die Angebote des Kinder- und Jugendbüros umfassen Spiel-, Kreativ- und Freizeitangebote sowie 

außerschulische Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche ab dem Grundschulalter und 

Beratungsangebote für Jugendliche, Eltern und Vereine. Mit Gründung des Familienzentrums werden 

zusätzlich entwicklungsfördernde Angebote für Kleinkinder und niederschwellige erziehungs-

unterstützende Maßnahmen für junge Familien angeboten. Die wesentlichen Aufgaben sind der 

Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung und die Förderung der Entwicklung von jungen Menschen. 

Die Inhalte der Kinder- und Jugendarbeit sind interessensorientiert und partizipativ auszurichten. Auf 

Kommunal- und Landkreisebene finden Vernetzungen und Kooperationen statt. Ressourcen werden 

gebündelt. 

Im folgenden Teil werden exemplarisch die wichtigsten Angebote des Jahres vorgestellt. 

 

Drogen- und Suchtprävention – Kooperation mit der Friedrich-Magnus-Schule 

In Kooperation mit dem Suchthilfezentrum Gießen, zwei Lehrkräften und der Sozialarbeit an der 

Friedrich-Magnus-Schule, wurde im Mai 2023 der Mitmachparcours Suchtprävention im Jahrgang 6 

durchgeführt. Die Schülerinnen und Schüler informierten sich und diskutierten über verschiedene 

Arten von Drogen und ihre Wirkungen und Auswirkungen auf den Körper. 

Insgesamt wurden mit dem Informationsangebot rund 60 Jugendliche an dem Nachmittag erreicht. 
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Winter- und Frühlingsprogramm 

In den Wintermonaten von November 2022 bis März 2023 wurden für Kinder und Jugendliche 

verschiedene Spiel- und Kreativnachmittage durchgeführt. Das Programm fand dabei an 

verschiedenen Veranstaltungsorten in den Dorfgemeinschaftshäusern der Ortsteile statt, um den 

Fokus nicht nur auf Angebote in der Kernstadt zu legen. In Gonterskirchen wurden kleine Figuren aus 

lufttrocknender Knete modelliert. In Münster trafen sich die Kinder zum Weihnachtsbasteln. 

Bewegungsspiele lockten die Kinder in das DGH Wetterfeld und in Ruppertsburg wurden 

Perlentierchen gebastelt. 

Parallel dazu wurden Veranstaltungen im Familienzentrum Alter Bahnhof im Rahmen des Spieletreffs 

organisiert: Beim Kinder-Kino wurde der Film „Die Schule der magischen Tiere“ geschaut. An 

Weihnachten wurden Plätzchen gebacken und ein Strick- und Häkelkurs für Kinder durchgeführt. 

Erreicht wurde mit dem Winterangebot zwischen 12 und 20 Kinder. 

 

Osterprogramm – Osterfest und das Tinko-Kindertheater: „Das tapfere Schneiderlein“ 

In den Osterferien wurde ein kleines Osterprogramm für Kinder organisiert: Das Tinko-Kindertheater 

führte „Das tapfere Schneiderlein“ im Rathaussaal auf, im Familienzentrum Alter Bahnhof wurden 

Vogelhäuser gebaut und am Ostersamstag feierten Familien ein kleines Osterfest mit Kaffee und 

Waffeln, einer Stadt-Rallye und Spielen für die Kleinen. 

Zum Start in die Osterferien wurde das Märchen „Das tapfere Schneiderlein“ nach den Gebrüdern 

Grimm im Rathaussaal gespielt. Das Tinko-Kindertheater gastierte zum zweiten Mal im Auftrag des 

Kinder- und Jugendbüros in Laubach. Auch diesmal lockte das Schaustück über 100 Personen an. 

Familien und Kinder konnten sich über Kitas, Schulen und dem Tourismusbüro anmelden. 

Bei einem Kreativnachmittag bemalten und bauten 25 Kinder kleine Vogelhäuser aus Holz. Die 

Häuschen waren aus Holzspanplatten vorgefertigt, mussten aus ihren Schablonen herausgelöst und 

zusammengesetzt werden. Nach der kreativen Zeit blieb noch genug Zeit für ein freies Spiel im Garten 

des Alten Bahnhofs. 

Bei dem Osterfest am Alten Bahnhof konnten sich Eltern über die Arbeit des Kinder- und Jugendbüros 

informieren. Für die Kinder wurden verschiedene Geschicklichkeitsspiele sowie eine Osterrallye quer 

durch die Altstadt vorbereitet. In Zusammenarbeit mit den örtlichen kleinen Läden wurden 

Osterkörbchen in den Schaufenstern versteckt, die es zu entdecken galt. Bei der richtigen Lösung des 

Rätsels winkte eine kleine Osterüberraschung. Unterstützt wurde das Osterfest auch vom 

Förderprogramm „Demokratie leben!“. Aaron Löwenbein, von der Koordinierungs- und Fachstelle, bot 

einen Workshop zur Anfertigung von Fotobuttons an. So konnten sich die Familien auch ein schönes 

Andenken in Form von Kühlschrankmagneten und Ansteckern mit nach Hause nehmen. Insgesamt 

wurden rund 80 Familien beim Osterfest erreicht. 
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Ferienspiele 

Das Vereinsangebot 

Die Sommerferienspiele der Stadt Laubach fanden im Berichtsjahr vom 24. Juli bis 18. August 2023 

statt. In der ersten Woche beteiligten sich die folgenden neun Vereine mit den Angeboten: 

 Film- und Fotoclub Laubach – kreative Bilder mit der Digitalkamera 

 TSV-Freienseen, Harald Mohr – Ju Jutsu - Selbstverteidigung für Kinder und Jugendliche 

 Solmser Pfadfinderschaft – mit einem Angebot auf dem Lagerplatz und einer 

Nachtwanderung 

 Museum Fridericianum – Waffeln backen wie zu Großmutters Zeiten, mit Museumsführung 

 Sabine Mewitz – Kinder-Yoga mit Spiel, Spaß und Entspannung 

 Tennisclub Laubach – Tennis und sportliche Spiele 

 VfB Ruppertsburg – Kinderturnen 

 Hand in Hand e.V. – Fuß vor Fuß, Erlebniswanderung 

 Deutsches Rotes Kreuz Laubach – Pflasterdiplom 

Mit dem ehrenamtlichen Engagement der Vereinsmitglieder wurde ein abwechslungsreiches Angebot 

geschaffen. Neben einer sinnvollen Freizeitbeschäftigung in den Ferien, lernten die Kinder auch das 

Angebot der Vereine kennen. Einige waren motiviert, sich auch über die Ferienspiele hinaus einem 

Verein anzuschließen und einem neuen Hobby nachzugehen. Durch die Teilnahme bei den 

Ferienspielen mit einer Veranstaltung, wurde nachweislich auch das Vereinsleben gestärkt und junge 

Nachwuchsmitglieder gewonnen. 

 

Dia1: Mit den Vereinsangeboten wurden insgesamt 84 Kinder erreicht. 65 Kinder zwischen 6 und 10 

Jahren und 17 Kinder zwischen 11 und 14 Jahren. Anmerkung: An den Angeboten nahmen auch zwei 

Erziehungsberechtigte an der Fahrt ins FortFun Abenteuerland teil. 

Leider konnten die Mindest-Teilnehmerzahlen bei Ju Jutsu, Selbstverteidigung für Jugendliche und bei 

der Nachtwanderung mit den Pfadfindern nicht erreicht werden. Mit diesen Veranstaltungen wollten 

die Vereinsmitglieder speziell Kinder und Jugendliche ab 12 Jahre ansprechen. Die Stadt Laubach 

erreicht derzeit mit ihrem Ferienangebot überwiegend Kinder im Grundschulalter und vereinzelt 

Kinder bis 12 Jahre. 
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Die Freizeitwochen  

In den zwei Folgewochen, vom 31. Juli bis 11. August, konnten Eltern ihre Kinder bei einem festen 

Betreuungsangebot anmelden. Betreut wurden die Kinder von einem geschulten Team. Fünfzehn 

Betreuerinnen und Betreuer konnten als Honorarkräfte für die Ferienspiele gewonnen werden. 

Während einem zweitägigen Teammeeting wurden die Betreuerinnen und Betreuer von Herrn 

Thienelt in den wichtigsten Grundlagen bei der Betreuung von Kindern und Jugendlichen geschult: 

 Aufsichtspflicht und Haftung 

 Rechtliche Grundlagen in der Kinder- und Jugendarbeit 

 Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung und 

 Jugendschutz 

Darüber hinaus wurde ein abwechslungsreiches Betreuungsangebot ausgearbeitet und vorbereitet. 

Die Kinder wurden von 9:00 bis 16:00 Uhr verlässlich betreut und konnten zwischen verschiedenen 

Angeboten wählen. Eine Übersicht der Angebote während der zwei Projektwochen liegt diesem 

Bericht im Anhang bei. 

Im Berichtsjahr konnten die Freizeitwochen aufgrund des unbeständigen Wetters nicht im Schlosspark 

veranstaltet werden. Sie wurden kurzerhand in die Sport- und Kulturhalle verlegt. 

 

Dia2: An den zwei Freizeitwochen nahmen insgesamt 107 Kinder teil. 96 Kinder im Alter zwischen 6 und 

10 Jahren und 11 Kinder zwischen 10 und 14 Jahren. 

Unterstützt wurden die Freizeitwochen in diesem Jahr vom Projekt ANKER. Laubach ist, nach der 

Kreisstadt Gießen, die Stadt mit den meisten Zuweisungen geflüchteter Menschen im Landkreis. Um 

gerade die Integration geflüchteter ukrainischer Kinder im Landkreis zu erleichtern wurde das Projekt 

ANKER ins Leben gerufen. Ankommen, Kennenlernen und Erleben ist das Ziel von ANKER. Mit der 

Schaffung von spezifischen Lern-, Begegnungs- und Freizeitangeboten im Rahmen von 

Nachmittagsangeboten und Ferienangeboten möchte die MIND gGmbH (Verantwortlich für das 

Projekt) geflüchteten ukrainischen Kindern und Jugendlichen ein Stück Unbeschwertheit zurückgeben. 

Das Angebot umfasst verschiedene Module für unterschiedliche Altersgruppen wie auch Interessen, 

wie zum Beispiel Spiel und Sport, Kunst und Werken, Naturprojekte, Stop-Motion Filme, Theater und 

Ausflüge. ANKER unterstützte die Ferienspiele in Laubach mit pädagogisch geschulten und ukrainisch- 
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bzw. russischsprachigen Betreuerinnen und Betreuer. Das ANKER-Projekt wird gefördert durch die 

Aktion Mensch und die Gemeinnützige Stiftung Sparkasse Gießen. 

 

Anmeldungen und Entwicklung 

 

Dia3: Bei den Ferienspielen der Stadt Laubach nahmen im Jahr 2023 insgesamt 147 Kinder teil, davon 

70 Mädchen und 77 Jungen. 

Die Teilnahmezahl der Ferienspielkinder insgesamt hat sich im Vergleich zum Vorjahr fast verdoppelt: 

85 Kinder meldeten sich 2022 für die Ferienspiele an. 2023 wurden 147 Kinder mit dem 

Ferienspielangebot erreicht. An den Freizeitwochen 2023 nahmen insgesamt 107 Kinder, 45 Kinder 

mehr als im Jahr zuvor, teil. Das Vereinsangebot war im Jahr 2022 bereits gut angenommen worden: 

52 Anmeldungen wurden verzeichnet. 2023 waren es 18 Anmeldungen mehr. Das Deutsche-Rote-

Kreuz, Der Film- und Fotoclub Laubach, das Museum Fridericianum, Hand in Hand – Kinder und Jugend 

e.V., der Tennisclub Laubach und der TSV-Freienseen beteiligten sich zum zweiten Mal bei den 

Ferienspielen. 2023 neu hinzugekommen ist die Solmser Pfadfinderschaft, die nicht nur ein eigenes 

Angebot einbrachten, sondern auch zwei erlebnispädagogische Angebote des Kinder- und 

Jugendbüros tatkräftig mit ehrenamtlichen Engagement und einem Fahrdienst unterstützten. 

An dieser Stelle nochmal ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten! 

 

Zielsetzung der Betreuung in der Sommerferienzeit 

Im Sachbericht 2022 wurden folgende Ziele für die Sommerferienzeit formuliert: 

 Die Beteiligung der Vereine an den Ferienspielen weiter ausbauen, die Vereine stärken und 

den Nachwuchs zu fördern. 

 Das Betreuungsangebot in Kooperation mit den Grundschulen in Laubach und Freienseen 

koordinieren und Ressourcen nutzen. 

In diesem Jahr konnte, im Vergleich zum Vorjahr die Anzahl der Vereinsangebote nicht erhöht werden, 

jedoch andere Vereine für die Unterstützung der Kinder und Jugendarbeit gewonnen werden. Ziel für 

die Ferienspiele 2024 ist es, die Beteiligung der Laubacher Vereine noch weiter auszubauen, für mehr 
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Angebotsvielfalt und um das Vereinsangebot generell zu stärken. Bereits in diesem Jahr könnte 

Nachwuchs für die Vereine gewonnen werden. Mit einem attraktiven Angebot sollen auch Jugendliche 

erreicht werden. Um dies zu fördern ist eine Zusammenarbeit mit der Sozialarbeit an der Fridrich-

Magnus-Gesamtschule angestrebt. 

Mit den örtlichen Grundschulen in Laubach und Freienseen wurden bereits die Betreuungszeiten in 

den Ferien mit dem Pakt für den Nachmittag1 koordiniert. In Absprache mit den Schulen ist eine 

Betreuung über die gesamte Sommerferienzeit gewährleistet. 

 

Herbst- und Winterprogramm 

Auch für das Winterprogramm 2023 wurden kreative und spielerische Aktionen vorbereitet. Gleich 

zweimal wurde Halloween gefeiert. Bei der Veranstaltung Kids-Club im Familienzentrum trafen sich 

die Kleinen mit ihren Eltern, kostümiert zu verschiedenen Spieleaktionen und schaurigen Geschichten. 

Im Roof-Club wurden mit Teenagern wiederholt Kürbisse geschnitzt und sich auf das Halloweenfest 

vorbereitet. 

Durch zufällige Umstände und kurzer Entschlossenheit wurde Frau Sabine Sachs für ein Töpferangebot 

im Familienzentrum gewonnen. Die Laubacherin suchte für ihren Töpferofen einen neuen Unterstand 

und konnte für die Werkstatt im Alten Bahnhof gefunden werden. Hier gibt sie für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene seit Dezember regelmäßige Töpferkurse. Zu Weihnachten veranstaltete das Kinder- 

und Jugendbüro einen Schnupperkurs, bei dem Weihnachtswichtel und Christbaumschmuck getöpfert 

wurde. 

Weitere Aktionen waren eine klassische Weihnachtsbastelaktion in Kooperation mit der Grundschule 

Freienseen, einen Filmenachmittag mit der Weihnachtsgeschichte von Charles Dickens und eine Aktion 

auf dem Weihnachtsmarkt in Laubach. 

 

Beteiligung bei Stadtfesten 

In Kooperation mit der Laubacher Tourismus und Service gGmbH hat das Kinder und Jugendbüro vier 

Stadtfeste begleitet: Das Familienfest und den Auftakt zum Stadtradeln, das Laubacher Lichterfest, das 

Blues-Festival „Blus, Schmus und Apfelmus“ und den Laubacher Weihnachtsmarkt. Mit einem Bobby-

Car-Wettrennen, einem ADAC-Geschicklichkeitsparcours für Kinder und buntem Rahmenprogramm 

mit Infostand lockte das Kinder- und Jugendbüro junge Besucher zum Familienfest Stadtradeln. Beim 

Laubacher Lichterfest und beim Blues-Festival wurde ein Betreuungsangebot für die jungen 

Besucherinnen und Besuchern der Veranstaltungen aufgestellt. Das „Kunterbunte Kinderkarussell“ 

stellte Hüpfburgen und Kletterparcours auf. Mit einem Informationsstand für Eltern und einem 

Kreativangebot für Kinder wurde die Arbeit des Kinder- und Jugendbüros vorgestellt und die 

Gelegenheiten genutzt, um mit Familien ins Gespräch zu kommen. Beim Weihnachtsmarkt 

schmückten die Kinder mit selbstgebastelten Weihnachtsschmuck den Christbaum und hinterließen 

einen Weihnachtswunsch. 

Das Betreuungsangebot während des Blues-Festivals konnte durch das Förderprogramm Demokratie 

leben! finanziert werden. 

                                                           
1 Ganztagsbetreuungsangebot des Landkreises an der Theodor-Heuss-Grundschule 
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Jugendräume 

Im diesem Jahr wurden die bereits geführten Kontakte mit den Jugendraumvorständen in den 

Laubacher Ortsteilen weiter ausgebaut und intensiviert. Wieder nahmen auch Ortsvorsteher bei den 

Gesprächen teil. Ziel der Gespräche war es, zu eruieren, welche Unterstützung die Jugendlichen in den 

Jugendräumen brauchen und wie Jugendarbeit in den Ortsteilen gestärkt werden kann. 

Jeder Jugendraumvorstand hat Kenntnis über die 2022 eingeführte Nutzungsvereinbarung. Durch die 

klare Regelung werden Jugendliche bei der Selbstverwaltung der Räume unterstützt. Die Vereinbarung 

regelt klare Verpflichtungen und Verhaltensregeln. Darüber hinaus wurden Gespräche zu 

Jugendschutz und Haftung geführt. Darüber hinaus stehen jedem Jugendraumvorstand ein Budget zur 

Verfügung, die Jugendarbeit frei vor Ort zu gestalten. 

Durch die Gespräche wurden auch die Nachbarschaftsbeziehungen und nächtliche Ruhestörungen 

reduziert. Ein Austausch mit dem Stadtjugendpfleger und den betroffenen Personen vor Ort sowie ein 

regelmäßiger Besuch mit den Jugendlichen in den Jugendräumen, festigen die gegenseitige 

Rücksichtnahme. In Röthges und Freienseen wurden erwachsene Personen gefunden, die die Jugend 

vor Ort ehrenamtlich unterstützen. 

Auch wurden Gespräche mit dem gewählten Jugendbeirat und den Jugendraumvorständen geführt, 

um die der Jugendbeteiligung zu stärken. Gemeinsame Ziele und Interessen sollen im Verlauf des 

Jahres 2024 gesammelt werden. Dazu finden im Frühjahr ein Austausch mit anderen Kommunen statt. 

Die Teilnehmenden sollen so die Aufgaben und Möglichkeiten eines Jugendbeirates erfahren und 

verständlich gemacht bekommen.  

Der Jugendraum Roof-Club Laubach sollte im Jahr 2023 zu einem Jugendzentrum erweitert werden. 

Unterschied zu den Jugendräumen ist, dass in einem Jugendzentrum pädagogisch betreute Angebote 

stattfinden. Jugendliche finden bei der Betreuung ein offenes Ohr und können sich in einem 

geschützten Raum zurückziehen. Es wurden erste Angebote durchgeführt, die jedoch nur sporadisch 

angenommen wurden.  

 

Familienzentrum Alter Bahnhof 

Definition Familienzentrum 

Familienzentren sind Einrichtungen, die familienbezogen und bedarfsorientiert sicherstellen, dass 

Kinder und ihre Familien ganzheitlich in all ihren Lebenslagen wahrgenommen, begleitet und gestärkt 

werden. Es sind Begegnungs-, Bildungs-, Gesundheits-, Unterstützungs- und Erfahrungsorte. 

Familienzentren verstehen sich als Koordinierungszentren oder Knotenpunkte für alle Fragen und 

Lösungen, die Familie betreffen. 

Im Folgenden erfolgt eine Übersicht unserer Angebote im Jahr 2023: 

 

Offener Krabbeltreff 

Offener Treff für Familien mit Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren. Es wird gesungen, gespielt und 

gebastelt. Auch der Austausch unter den Eltern kommt nicht zu kurz. 
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Kids Club 

Offener Eltern-Kind-Treff für Familien mit Kindern im Alter von 3 bis 6 Jahren. Hier wird mitunter 

themenspezifisch gearbeitet (z.B. Jahreszeiten und ihre Feste, Themen, die die Kinder selbst 

einbringen). Es gibt jedoch auch Raum für Freispiel und Austausch unter den Eltern. 

 

Yoga für Kinder im Alter zwischen 4 und 6 Jahren und 7 und 10 Jahren 

Hier stehen spielerische Aspekte im Vordergrund. Zu Beginn der Yoga-Stunde finden wir uns in der 

Kreismitte ein und nehmen uns mit einem kleinen Anfangsritual Zeit zum Ankommen. Anschließend 

spielen Bewegungsspiele, damit wir uns gut auf den Hauptteil der Yoga-Stunde konzentrieren können. 

Im Anschluss daran machen wir eine Wahrnehmungs- oder Atemübung. Der Hauptteil der Yoga-Stunde 

kann vielfältig gestaltet werden. Es können Yoga-Geschichten, Yoga-Karten, Yoga-Würfel o.ä. zum 

Einsatz kommen. Zum Abschluss der Stunde machen wir eine Fantasiereise. 

 

Offener Mädchentreff für Mädchen im Alter zwischen 9 und 12 Jahren 

Hier stehen die Bedürfnisse, Interessen, Stärken und Wünsche der Mädchen im Vordergrund. Im 

Mädchentreff ist Raum für Spaß, Kreativität, Gespräche, Musik, Tanz, Kochen und sämtliche Themen, 

die die Mädchen mitbringen. 

 

Offener Spielenachmittag für Kinder im Alter zwischen 6 und 12 Jahren 

Offenes Spieleangebot für Kinder mit Gesellschaftsspielen 

 

Töpfern für Jugendliche 

Töpferangebot für Jugendliche ab 12 Jahren 

 

Offene Hebammensprechstunde 

Werdende oder frischgebackene Eltern können ihre Fragen rund um die Themen Schwangerschaft, 

Geburt, Stillen, Baby stellen 

 

Beratungsangebot des Vereins für Psychosoziale Therapie e.V. 

Beratung zu sämtlichen Anliegen 

 

„Schenk mir eine Geschichte“ 

Erzähltheater in Zusammenarbeit mit der Katholisch öffentlichen Bücherei Laubach 
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Bildungscoach 

Beratung für Fort- und Weiterbildung; auch für Unternehmen 

 

Angebote des Mehrgenerationenhauses 

 Hallo-Welt-Familiencafé 

 Handarbeitskreis 

 Selbsthilfegruppe Fibromyalgie 

 Selbsthilfegruppe Trauer 

 

Übersicht über aktuelle Angebote des Familienzentrums 

 

 

Gra1: An den zwei Freizeitwochen nahmen insgesamt 107 Kinder teil. 96 Kinder im Alter zwischen 6 und 

10 Jahren und 11 Kinder zwischen 10 und 14 Jahren. 
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Ausblick und Ziele 2023 

Erreichte Ziele 

Im Dezember 2022 wurden folgende Ziele für das aktuelle Berichtsjahr formuliert: Zu Beginn der 

Kinder- und Jugendarbeit in Laubach bestand die Aufgabe darin, ein Netzwerk aus Institutionen, 

Trägern und Vereinen für Kooperationen und die Bündelung von Ressourcen zu finden und 

aufzubauen. Es wurden Gespräche mit Schulen, Schulsozialarbeit, örtlichen Trägern und Vereinen 

geführt. Bereits bestehende Strukturen, wie der Runde Tisch Grünberg/ Laubach und Netzwerke in den 

Ortsteilen und Vereinen wurden genutzt, um gemeinsame Ziele abzustecken. Es wurden auf 

verschiedenen Ebenen Arbeitsaufträge angenommen und Angebote sowie Projekte durchgeführt. 

Einige zu nennende Stichpunkte sind: Konzeption „Familienzentrum“ und „Gemeindeschwester“, 

Aufbau eines Beratungsnetzwerkes im Familienzentrum, Beteiligung am Bildungsbericht des 

Bildungsbeirates, verbindliche Betreuung von Grundschulkindern in der Sommerferienzeit, 

Jugendbeteiligung ermöglichen, Angebote für Kinder und Jugendliche nach §11 SGB VIII, Satz 3 und 

andere. 

Für die Angebote der Kinder- und Jugendarbeit, insbesondere auch für die Ferienspiele war es Ziel, 

weitere ehrenamtliche Helferinnen und Helfer zu finden und das Angebot an den Interessen und 

Bedarfen der Zielgruppe auszurichten. Zunächst wurden neue Kontakte geknüpft und bestehende 

Kooperationen intensiviert. Dabei war festzustellen, dass regelmäßige Angebote und Angebote für 

Jugendliche ab 14 Jahre schwer Anklang finden und etabliert werden konnten. Auch genderspezifische 

Angebote für Kinder und Jugendliche sind vorerst auf Eis gelegt. 

Ein reger Austausch findet weiterhin mit verschiedenen Arbeitsgruppen im Landkreis statt. Der 

regelmäßige Austausch ist wichtig für die Reflektion der eigenen Arbeit und bündelt Ressourcen. 

Gemeinsame Projekte wurden mit dem Arbeitskreis kommunale Jugendpflegen im Landkreis Gießen 

und den Städten Lich und Grünberg realisiert. 

 

Ziele für 2023 

Das erarbeitete Netzwerk und die Kooperationen sind weiter auszubauen und zu festigen. 

Regelmäßige Angebote des Kinder- und Jugendbüros und im Familienzentrums für Kinder, Jugendliche, 

junge Erwachsene und Familien sollen etabliert werden. Der rege Austausch mit den Jugendräumen 

soll weiter fortgeführt werden, um junge Menschen zu ermutigen sich für ihre Interessen einzusetzen 

und am gesellschaftlichen Leben Teilzuhaben. Dabei steht auch die Beteiligung im Jugendbeirat im 

Fokus. Einige formulierten Ziele 2022 wurden angestoßen und bearbeitet, die Aufgaben bleiben 

dennoch weitestgehend bestehen. Eine Herausforderung stellt dabei die Arbeitseinteilung und der 

große Berg an Verwaltung und Bürokratie. Die eigentliche pädagogische Arbeit muss verstärkt zurück 

in den Fokus gerückt werden. Pädagogische Arbeit und Beziehungsarbeit ist ein Schlüsselfaktor zur 

erfolgreichen Kinder- und Jugendarbeit. 
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Jahresbericht 2023 

Kinder- und Jugendbüro der Stadt 

 

 

Stand Januar 2024 

gezeichnet im Auftrag 

Patrick Thienelt 
(staatlich anerkannter Sozialpädagoge B.A. und Leitung Kinder- und Jugendbüro) 

und Vanessa Linke 

(staatlich anerkannte Kindheitspädagogin M.A. und Leitung Familienzentrum Alter Bahnhof) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressespiegel 

  



Laubacher Anzeiger, 8. Februar 2023 

 

  



Laubacher Anzeiger, 8. Februar 2023 

  

 

Laubacher Anzeiger, 22. Februar 2023 

  



Laubacher Anzeiger, 15. März 2023 

 

  

  



Laubacher Anzeiger, 19. April 2023 

 

  



Laubacher Anzeiger, 26. April 2023 

 

 

  



Laubacher Anzeiger, 17. Mai 2023 

 

  



Laubacher Anzeiger, 10. Mai 2023 

 

 

  



Laubacher Anzeiger, 24. Mai 2023 

 

  



Laubacher Anzeiger, 10. Mai 2024 

 

  



Laubacher Anzeiger, 23. Juni 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Laubacher Anzeiger, 23. August 2023 

 



Laubacher Anzeiger 30. August 2023 

 

  



Laubacher Anzeiger, 13. September 2023 

 

 

  



Laubacher Anzeiger 4. Oktober 2023 

 

  



Laubacher Anzeiger, 8. November 2023 

 

 

Laubacher Anzeiger, 13. Dezember 2023 

 

 


